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Pfuel: Jürgen Adam v. P., kurfürstlich brandenburgischer Generalmajor, aus
altem märkischen Adelsgeschlechte, dessen Name auch Pfuhl, Phull etc.
geschrieben wird, wahrscheinlich am 15. November 1618 geboren, kam durch
Marie Eleonore, die Gemahlin Gustav Adolf's, eine brandenburgische Prinzessin,
nach Schweden und als Page dieses Königs nach Deutschland zurück. Als
derselbe gefallen war, geleitete er die Leiche nach Wolgaft zur Einschiffung
und diente dann unter seinem Verwandten Adam v. P., einem berühmten
Kriegsmanne, welcher als Banér, der Gemahl seiner Schwester, gestorben
war, große Hoffnung hatte, dessen Nachfolger im Oberbefehl zu werden. 1542
aber, da auch als Vicegeneralissimus ein Schwede, Lilliehöek, ihm vorgezogen
wurde, seinen Abschied nahm und 1659 als dänischer Generalkriegsrath
auf dem von ihm erkauften Gute Polleben in der Grafschaft Mansfeld starb.
Jürgen P. kehrte nach Abschluß des westfälischen Friedens als Oberstlieutenant
in seine Heimath zurück und folgte 1656, als sein Landesherr, der große
Kurfürst, zum Kriege gegen Polen warb, dem Rufe desselben zum Eintritt in
das junge brandenburgische Heer. Er wurde zum Obersten ernannt, stellte ein
Reiterregiment auf, welches am 6. Juli bei Storkow gemustert wurde, zog in
den Krieg nach Polen|und machte 1658, zum Generalmajor befördert, den Zug
nach Dänemark gegen die Schweden mit. Er wurde dann Commandant von
Spandau und starb im Juni 1672. Sein Gut Buckow kam durch Verheirathung
seiner Tochter an die Flemmings.
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